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Lehrerwahlen

Editorial

lung ist. Haben die Betroffenen bei den
heutigen Wahlmodi genügend Einflussmöglichkeiten?

• Nachdem die Zeiten des Lehrermangels
vorbei sind, melden sich auf Stellenausschreibungen

oft eine grosse Anzahl von Bewerbern.

Damit bleibt den Schulkommissionen
die Qual der Wahl. Welches sind die Kriterien
und Überlegungen, von denen Wahlbehörden
ausgehen können, um eine gut begründete
Wahl zu treffen?

• Wenn aberdann doch einmal eine
Fehlbesetzung erfolgt ist, stellt sich die Frage: Soll

Ein einziger Lehrer kann für Hunderte von
Kindern zum Schicksal werden; er kann ihnen
Schulfreude und B ildung vermitteln — oder sie
quälen und ihnen das Leben über Jahre
vermiesen. Mit der Wahl des Lehrers wird
deshalb für eine Schule eine entscheidende
Weichenstellung eingeleitet, deren Folgen
jahrzehntelang nachwirken können. Denn
sind die Lehrer einmal im Amt, muss viel
geschehen, bis sie abgewählt werden. Ganz
abgesehen davon gehören Konflikte um
Lehrerwahlen zu den unerfreulichsten
Ereignissen, die oft kaum mehr zwischen sachlichen

Gründen und persönlichen oder politischen

Vorurteilen unterscheiden lassen.

Es scheint deshalb wert, diese entscheidende
Weichenstelle im Leben einer Schule einmal
etwas genauer zu analysieren. Denn schon
einige erste Überlegungen zeigen, wie komplex

die Probleme sind:

• In der Schweiz kennen wir neben der
Behördenwahl noch die Volkswahl. Obwohl
letztere in den letzten Jahren immer mehr ins
Hintertreffen geraten ist, wäre genauer zu
diskutieren, ob dies eine sinnvolle Entwick¬

ln eigener Sache

Vor einiger Zeit schon hat uns Frau Vreni
Merz-Widmer mitgeteilt, dass sie aus
familiären und beruflichen Gründen auf
eine weitere Mitarbeit verzichten müsse.
Hinter diesem Entscheid steht der Wille,
eine Sache, zu der man ja sagt, mit ganzer
Kraft zu tun. Diese Haltung, die wir im
Redaktionsteam jederzeit spürten, kommt
auch für den Leser zum Ausdruck im von
Frau Merz betreuten Heft 7/1985
«Religionsunterricht in der Krise», das soviele
Leute angesprochen hat, dass selbst die
erhöhte Auflage in kurzer Zeit vergriffen
war.

Für Ihr Engagement für die «schweizer
schule» danken wir Ihnen, liebe Frau

Merz, ganz herzlich!

Im Namen des Redaktionsteams
LezaM. Uffer

schweizer schule 2/86 1


	In eigener Sache

